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Allgemeine Bemerkungen

Das zum Wettbewerb angemeldete Team trifft sich im Rahmen des vom BMBF genehmigten Forschungsprojektes „Chemie im Kontext: Implementation einer inno​vativen Unterrichtskonzeption“.

Bei Chemie im Kontext handelt es sich um eine innovative Konzeption zur Verbesse​rung des Unterrichts im Fach Chemie. Ausgangspunkt für die Entwicklung von Chemie im Kontext waren die drei Hauptprobleme des naturwissenschaftlichen Unterrichts, die seit einigen Jahren diskutiert werden: das geringe Interesse von Schülern
 an Naturwissenschaften, die tendenziell negative Einstellung diesen Fächern gegenüber und das defizitäre Wissen über naturwissenschaftliche Inhalte. Diesen Problemen soll durch eine Unterrichtskonzeption begegnet werden, die durch folgende Merkmale gekennzeichnet ist:

a) Kontextorientierung: Wissen und Kompetenzen werden anhand von Kontexten erworben, die aus der Lebenswelt der Lernenden kommen und die für sie relevant und interessant sind (z.B. Chemie im und am Menschen, Chemie in der unmittel​baren Umwelt des Menschen). Diese Kontextorientierung ermöglicht es Schülern, die Bedeutsamkeit des Faches Chemie zu erkennen, was sich einerseits positiv auf Interesse und Motivation auswirkt. Andererseits wird der Erwerb einer „scien​tific literacy“ unterstützt, also der Erwerb anwendungsorientierter Kompetenzen.

b) Chemische Basiskonzepte: Ausgehend von Kontexten werden im Unterricht fach​liche Inhalte erarbeitet. Chemie im Kontext verfolgt den Anspruch, dass Schüler ein tiefes Verständnis chemischer Basiskonzepte erhalten, das sie auf neue Kontexte transferieren können. Die Basiskonzepte sind Grundlage für ein Ver​ständnis chemischer Zusammenhänge und gleichzeitig anspruchsvolle, aber rea​listische Standards für die Ziele des Unterrichts in den Sekundarstufen I und II.

c) Methodenvielfalt: Zentral in diesem Ansatz ist, dass verschiedene Unterrichtsme​thoden verwendet werden und sich die Wahl der Methode dem aktuellen Lernziel unterordnet. Dabei kommt dem Lernen in Gruppen und dem selbstgesteuerten Lernen ein besonders hoher Stellenwert zu (z.B. Planung und Durchführung von Experimenten, eigenständige Informationsbeschaffung und –aufarbeitung, Sta​tionsarbeit, Gruppenpuzzle, etc.).

In dem oben genannte Forschungsprojekt sollen folgende Zielstellungen verfolgt werden:

I) Es werden Unterrichtsmodule entwickelt und umgesetzt, die den gerade genann​ten Kriterien für eine Chemie im Kontext – Einheit genügen.

II) Die Ergebnisse werden hinsichtlich der Auswirkungen von Chemie im Kontext auf Unterrichtsqualität und schulisches Umfeld evaluiert. Gleichzeitig sollen im Rah​men der Evaluation „Gelingens- und Hinderungsfaktoren“ bei einer erfolgreichen Implementation neuer didaktischer Konzepte untersucht werden.

Übertragen auf den von unserem Team eingereichten Wettbewerbsbeitrag heißt das: Das Team entwickelt eine Chemie im Kontext - Einheit zum Thema „Vom Fett zum Produkt“ und setzt diese Einheit in fünf Grundkursen und zwei Leistungskursen an sieben Gymnasien bzw. Gesamtschulen um. Die Auswirkungen der Unterrichtsein​heit auf Schüler bzw. auf Kollegen werden evaluiert. Genauer kann dies anhand der sieben formulierten Leitfragen verdeutlicht werden.

� Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Text bei der Beschreibung von Personen und Personen-gruppen nur die männliche Form benutzt. Sie gilt dann sinngemäß für männliche und weibliche Personen.
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